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Ein frnnzöfisches Lentluftfchiff verloren.
WTB Toulom 15. Mai.  Agence Havas.! Ein fkans

zösisches Lenklustschisf ist an der Küste von Sardinien
ins Meer gestürzt.

satzung ist erkranken· 
Franzosen in Italien.

« . 111.0. Lugano, 11. Wink.
von ihren westlichen Verbündeten mit Besuchen überschüsttet Am

Die aus sechs Riann bestehende Be-

heutigen Tage, dein 11. Mai, ist der Handelsministr El e m e n tel »
in Rom eingetroffen, während gleichzeitig wie schon telegraphisch �l
gemeldet. der frühere sMinisterpräsixdent Barthou der getvesene »·
Minister bes Auswärstigen Senator Stefan Pichom der Schrifv «
steller Maurice Barres und der »Fig-aro«-Redakateur und �ab: �
geordnete Josef R e i na ch sich über Turin nach dem Hauptqsusartier
begeben haben. Die Besuche haben anscheinen vollständig ver«
schiedene Zweite. Sie haben aber trotzdem einen gemeinsamen
Grund, nämlich das in ,Paris dringlich vorgebrachte Bestreben der
Italien-er, von den Franzosen in ihren Biedürfnissesn und Leistungen
richtiger beurteilt zu werden» Das gilt von dem Besuch des
Handielsministers in Rom hinsichtlich »von italienischen Wünschen
wirtschaftlicher Natur, die Frankreich bisher nicht erfüllen wollte,
das gilt von dem Besuch im Hauptquartier hinsichtlich des zuletzt
noch bei der Anwesenheit des Botschafters Tittonsi in Rom er-
hobenen neuerlichen Druckcs der Franzosen wegen italienischer
Trvippenhilfe »in Frankreich, obwohl der Generalissimus Gasdorna
auf der Pariser Konferenz von Ende März seinen ablehnenden
Standpunkt nachdrücklich und persönlich festgelegt hatte.

Über denBesuch dcr vier französifchen Politik- und Literatur-
grüßen im Hauptquartier ist daher fachlich nicht viel zu sagen.
 ist von Reinach italienischen Journalisten bei der Durchreise
m Durin dahin erläutert worden, daß man der Welt von Paris
aus darlegen woll-e, welche staunenswerten Leistungen die Jtaliener
an der österreichischen Kampffront vollbringen Man weiß aus
einer Reihe von Preßstismtnem die die italienische. Zensur sorg-
fern zu unterdrücken pflegt, daß Clemenceau im »Homme Enchaine«
ebenso· knie Hervs in der ,.Victoire« und andere im ,,·.L!e1ivre« und
.Radic·a.le« bisher keineswegs davon überzeugt waren, daß »die
.,sdaunenswerten« Leistungen der Jtaliener tatsächlich so  groß
sind. übrigens hätte ja auch andernfalls die französifche Regie-
rung nicht immer wieder in Unterschätzung dieser �nennenswerten�
Leistungen der Italien-er verlangt, daß sie darüber hinaus auch
noch ben Fra sen zu Hilf-e kommen. Wsie sehr aber Reinach und
seine Genossen· ich mit der vorgefaßten Absicht ins Hauptquartier
begeben, diese Leistungen in den Himmel zu heben und dadurch.
toie in wohl glauben, R: italozfnangöfifclyen Jutimität zu bienen.
das geht aus der für einen Franzosen sehr bemerkenswerten
Äußerung Reinachs hervor, daß selbst Napoleom der bei seinem
Fseldzug 1796/97 -in acht Tagen über den Jsonzo nach Tarvis gis-
langte, heute vor den österreichischen Besestisgungen hätte Halt
machen müssen. Wir werden also wahrscheinlich bald die Schilde-
rungen lesen können, an denen die Italien-er. um so mehr Anlaß
haben-werden, sich zu freuen, als sie zeitlich mit dem Jahrestage
der« Krieigserklärunsg zusarnsmenfallen werden, von. dem sie sonst
�ieht viel Erfreuliches berichten konnten.

Sachlich wichtiger esrscheint die Reise des französischen Handels-
ministers Elemente! nach Rom, die zunächst vor allen Dingen ein
neuer Beweis dafür ist, daß die Reise Briands im Februar ohne
ice-den Erfolg vor sich gegangen ist. Clesrnientel geht nach Rom.
um, wenn wir recht unterrichtet find, zwei Angelegenheiten ihrer
Lösung zuzuführen? den italienischen SüdfrüchteiExport
nnd die italienische Koshlenve·rforgung. Hinsichtlich der
Südfrüchte für die durch den Weltkriesg der deutsche. österreichifcky

Jiiigtcrische und. russische Markt veloren gegangen ist, verlangen die
Jtaliener die zeitweilige Aufhebung der Einfiihrzölle nach graut:
reich. Die französische Regierung verhält sich Demgegenüber vollsi
ständig ablehnend, weil die französischen Agrarier dagegen sehr
ernstlich austreten, nnd weil eine solche Maßnahme ein Parla-
mentsgesetz erfordern würde, an dessen Annahme, -�wie es scheint.
das Kabinett Briand zurzeit nicht glaubt. Es ist daher auch nicht
washrscheinlich daß Elementel die·Angelegenheit im italienischen
Sinne zu Ende führen kann. ·»
« ·« · Was die Kohlversorgiing betrifft, so ist man in Jtalien heute
veunruhigter denn je, namentlich seit in diesen Tagen das englische
Handselsamt die Engländer selber ermahnt hat, mit dein Kohlen-
lonzsutii zu sparen, weil die Produktion sich vermindert und die
Aisaclyfragesteisgtx Man sagt sich daher in Italien, wenn schon die
Enigländer fürchten, für ihre eigenen Bedürfnisse nicht genügend
säohlsen mehr zu haben, dann werde noch viel weniger für die
tllusfuhr übrig bleiben, xdie für Italien bereits auf ein Drittel

h ihres Tiagesbedarfs herabgesetzt szwordieii ist. Es ist deshalb der
Gedanke aufgetaucht, die Kohlenversoogung wenigstens dadurch
zu« erleichtern, daß man den Transport von England nach Italien
über Frankreich leitet, sansvatt ihn mit seinen hohen Frachtsätzen
auf dem Seeweg nach Italien zu veranstaltem Zu diese-m Zwecke
wird sich Clementel mit der italienischen Regierung in Verbindungseiden. Wenn auch die ersten Nachrickgen über den Unterschied von
den» französischen und itsalieniischen reisen englischer Kohle un-
zutreffseiisd waren, so ist doch tatsächlich die englische Kohl-e pro
Doppelzentner in Frankreich um 60 {graues billiger als in Genua,
nnd es wäre der Mühe wert, den Jtalienern diese Verminderung
im Preise zu verschaffen. Nur ist es sehr fraglich, ob die fran-
Xösischen Eisenbahnen sich zum Kohlentransport von 8- bis 9000
Tonnen täglich von England nach Italien bereitfinden können.
und es ist noch fraglich, ob bei den Kriegsverhältnissen in Frank-
reich die Jtaliener auf das pünktliche Eintreffen ihrer Kohle am
rechnen bermöchtett. ·
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. WTQ Großes Hauptquartiey l5. Mai.

xioestlirher xirieggstljauplatg
Ju vielen Abschnitten der {Front war die beiderseitige

Artilleries und Patrouillentätigkeit lebhaft.
Versuche des Gegners, unsere neu gewonnene

S t e I I u n g b F i H u I I u ch wiederzunehmem wurden, so-
weit sie nicht schon in unserem Attillericfeuer zusammen-
brachen, im Nahkampf erledigt.

Im Kampfgebiet der Maus wurden Angrisfe
der Franzosen am Westhang des �toten Mann« und
beim C a i I I ette - W al d e mühelos abgeschlagen

Oestlikher nnd Balkanzlttriegsskhauvlatr
Keine besonderen Ereignisse.

" Oberste Heeresleitnng

Die vereinigten Staate« am« vie enutiioc ViockavevotitiiJ
VII-B. New-York, 15. Mai. �Sterbebett Sun« sagt in einer

Depesche aus Washington: Die anscheinend amtliche An-
kündigung von Wilssons Absicht an England über das Sta-
dium seiner Blockadepolitik eine Note-zu senden,
wird hier für bedeutungsvoll gehalten. - Abgesehen von ihrem
offensichtlich mewsckxnsreundlichen Beweggrund, wird der Absicht
des Präsidenten, die diplomatische Erörterung mit England,
welche während des kritischen Stadium-s des Unterseebootsi
streites zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland zeit-
weilig ruhte, wiederau-fz.unehmen, in diplomatischen Kreisen Be�
deutung beigemessen. -

Ein Protest der bereinigten Staaten an l
England.

« WITH. New-York, 15. Mai. Gunsksspruch des Vertreters des
Wiashingtoner Depeschen Insel-den, die Regi e·

rungs bereite einen Protest an England vor gegen
dsessen Politik, Verschsiffungen von Hilfsmitteln
des amerikanifchen Roten Kreuzes, die für die
Mittelmächte bestimmt sind, aufzuhalten. Staatssekretär L a n �
s i n g empfing einen Brief von dem früheren Präsidenten Taft,
der fegt Vorsitzender des Zentralkomitees dies Roten Kreuzes ist.
in dem dieser eine solche Maßnahme dringend fordert. Tafts

«Brief brachte zum erstenmal an den Tag, daß England es formell
abgelehnt habe, �feine Erlaubnis für die Verschiffung von Hilfs-
mitteln an die Mittelmächtie zu geben, außer sweirn sie für Hoffn-
täler und sonstigö Anstalten bestimmt seien. Diese Ausnahme,
schrieb Taft, sei wertlos, tveil infolge des Mangels an Mitteln
das Rote Kreuz seit Oktober vorigen Jahres in den kriegführienden
Ländern keinerlei Anstalten unterhielt. Taft sagt in feinem Brief:
Die Behörden des amerikanifchen RotenKreuzes sind der Ansichh
daß gemäß der Genfer Konvention, welche die Vereinigten Sdacrten
und alle kriesgführsenden Mächte unte eichmet haben, die Vereiniigten
Staaten ein vertvagliches Recht how. herauf zu bestehen, daß
Artikel. die ausschließlich Kranken und Verwundert-n dienen und
in Form von Medizinsalartikeln vom amerilanischen Roten Kreuz
an das Rote Kreuz der Mittelmächte verschickt werden, nicht als
Bannwarse erklärt werden, sondern �ihnen bi-e sichere Überführung
an ihren Bestimmungsortssgestattet wird.

Die ferbifche Trnpveiilieförd.ernng.
WTB. Athen, 14. Mai.  Reuter.! Die Gesandten der

Ententemächte haben keine Verständigung empfangen, daß
ihre Regierungen die Frage der serbischen Truppentranss
porte für abgeschlossen betrachten.

Japan nnd die Entente
WTB Kovenhagem 15. Mai. Die Petersburger Telegraphem

Agentur meldet aus Tokio: In der Gründungsverfammlung
des Zweigvereins der Dosikaipartei in Kioto ergriff Baron
K ato das Wort zur Verteidigung des englisclyjapanischen Bünd-
nisses, welches seiner Meinung nach die Grundlage der japa-
nifchen Politik bleiben müsse. Baron Kato berührte auch die
russisch-japanifchen Beziehungen und meinte, für Rußland und
Japan wäre ein Bündnis oder ein politisches Abkommen von
Vorteil. Das würde den Aufgaben der Gegenwart entsprechen
und das engli sch-japanifche Bündnis ergänzen,
ohne dessen Ziele zu stören. Japan inüsse den Entente-Mächten
zu der siegreichcn Beendigung des Krieges jede Hilfe leisten. Auf
der kommenden. Friedenskonferenz werde Japan gemeinsam mit
England. Frankreich« und Rußland Vorgehen; es dürfe jedoch keine
großen Vorteile erwarten, da Japan nur kleinen Anteil am
Kriege nschme und das nur im fernen Osten.

Der« Besuch der bnlgarisschen Abgeordneten.
WTB, Hamborm 15. Mai. Die bulgarischen Abgeordneten

trafen heute früh in Hamborn zur Besichtigung der Gewerkschaft
,,Deutscher Kaiser« ein. Die ausgedehnten Schacht-i und Hütten-
anlagen wurden am Vormittag eingehend besichtigt. Am Nach-
mittag findet im Schloß Landsberg bei Kein-via, dem Besitztnm
»Auguft Thyssens, ein Essen statt. an dem die Spitzen der Behörden
teilnehmen werden.
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IAus dem Hauptausfkhnfse des Reikhstage
- §§ Berlin, 15. Mai. Der Hauptausschuß des Reichs«

tages, der heute eigentlich die Ernährungsfra e weiter
beraten sollte, hielt nur eine längere erregte eschäftss
ordnungsdebatte ab und vertagte sich dann bis Mittwoch.

Stenerkonferenzeiis
§§hb. Die ..Frnoilkf. 8kg.� erfährt aus Berlin: über Abschluß

der ersten Lesung der St eu e rv o rlag e in der Kommission und
die in vertrmilichen Besprechmvgim bei Erörterung einiesSsteiierkonis
promisses hervorgetretene Absicht des Reicbstages durch eine einma-
lige Bermögensabgabe einen Teil der sindipoekten Steuern entweder
zu mildem oder ganz herabzusetzen. hast es den Schlatzsekrsetär
D}: Helfferich für angezeigt erscheinen lassen, fich darüber mit den ver-
ihn-redeten Riegierungeirins Benehmen« zu sehen. Daraus ergibt sich
daß in diesen Tagen die Miniftecvräsiventen nnd einzelstaatlichen
FIMLUZMIUTTLOL in Berlin an: einer Besprecbnng zusammentreten
wer n. «

_ §§ Die anigekündisgte Beratung der Ministerpräsidentsen und
Finanzsmiiiifter der Bnfndessvaaten wird der »B. Z. a. M.« zufolge
heute mchmittag 4 Uhr im Reichstagsgebäude zusammentreten.
Ihr gingen im Laufe des heutigen Vormittags unverbiiidliche
Besprechuiigen des Reichsfchatzsekretärs Dr. Helsfferich mit den Mi-
mstern voraus. Diese Konferenzen bezwecken, eine Entscheidung
in den Steuerfvagsen herbeizuführen. Den Beratungen liegen
mehrere Vorschläge zugrunde. darunter insbesondere auch der
bekannte Antoag Müller-Juba auf Einführung eines Waren-
umfatzsvempels Die Regierungen der Bsundesstaaten haben den
Wunsch, daß das mit ihrer Zustimmung vom Reichsschatzsekretär
dem Reichstag dargelegte» Bündel von Steuervorlagen nicht einfach
unter den Tisch falle, wenn sich eine andere Steuer, die sich immer«
hin als ein Eingriff in die Stieuiersphäve der Bundessvaaten dar-
stelle. ertragfähigers erweisen sollte. Den verbündeten Regievungen
scheint es also davauf anzuloimnen, sich in dieser Beziehung von
jeder gsrundsätzlichen Bindung für die Zukunft freiziiohaltseir

« Für heute abend sind die Minister zu einem Bierabend
beim Reichsschatzsekretär Dr. Helfferich geladen, an
dein auch der Reichskanzler teilnehmen-wird.

Bulgarien unb {Rumänien
§§hb. Vudapefy 15. Mai. «« ,,Az Eis« meld t.aus Sofiat Jm �

.,U·tro««äußern sich der Unterrichtsminister Pese und der Finanz-
mmister Tontschew über das Verhältnis zwischen Bulgarien und
Rumäniem Sie heben hervor, daß in beiden Staaten gegenseitige:
guter Wille besteht. um auf freundfchaftlichster Grundlage ein Ab-
kommen in wirtschaftlichen und besonders Transportfragen
zu erzielen. Pesew ist überzeugt, daß in beiden Staaten das Be-
wußtsein der wechselfeitigen Interessen stets fester Wurzel fassen
wird. Ein Beweis hierfür ist auch die russische Presse, die bereits
einen nervöfen Ton anfchlägt und die Regierung eufforbert, bieEbrexhgtnisse in Rumänien mit wachfamer Aufmerksamkeit zu be«
o a en.

Bericlite unserer Feinde.
WTB Paris· 15. iIRai. Amtlicher Bericht· von Sonn

nachmittag: Sud ch von Rbve tovesen wir einen Öanbftr�
gegen einen unserer Graben im Bois Loges  Aus der Gegend
von Verdunist aus dem Laufe der Nacht kein wichtiges Ereignis
gemeldet, mit Ausnahme heftiger Bescbießung der Gegend �toter

tann . Auf der ubrigen Front war die Nacht ruhig.
WTB Paris, 15. Mai. Amtliber Bericht von Sonntag

abend: Jn den Argonnen bei Fille morte ließen wir zwei
Minen springen, die einen deutschen Schüdengraben zerstörten an!
der Gegend von Berdunjiaiiomrde mikuntervrecbunaen in ver-
chtedenen Abschnitten: keine Jnfatiterietatigkeit t Auf der übrigen
ront verliess der Tag ruhig. .Bel i Je: Ber»ich·t:: Nach· ruhiger Nacht und ruhigem

Morgen chwo »der Arttlleriebanipf in der Gegend·von Dixmuiden
und· nordlich dieser Stadt wieder zu großer heftig-lett an. Kein
Ereignis auf der übrigen streut.

WTB Pctersburm 14. Mai. Amtlicher Bericht vorn 18. Mai.
Westfront Am OginskVKanal entwickelte die feindliche
Artillerie gegen ginseren Stellun sabschnitt gegenüber dem Flecken
Telechanh eine außerft lebhafte atngleit. üblich des Prhpec
waren die femdlichen Anfklanungsabteilungen sieh: rege, so daß esåtzellenweise zu Nahkampfen kam. Südöstlich Kolki und bei Nowo

ocza1ew« �8 Kilometer· siidwestlich Krczemeniech versucht-e der
Gegner sich unseren Gräben zu nähern, wurde aber abgewiesen.

·Kaukasius:« In Richtung Erzindjan eroberten unssere
aktiven Truppen im »Berein mit Reserven und Reichswehrtruppen
m nachtlichem Angriff eine die ganze Ge end beherrschende und
vom emde stark ausgebaute Beoggruppe .ir machten bei dieser
Gefe tshandlung 30 Offizieoe und 365 türkische Jnfanteristen zu
Gefangenen. Jn der Gegend von Mamakhatum hielten
unsere Vortruppen mit Leichtigkeit einen feindlichen Angriff auf.
Eine auf dem linken Flügel unserer Armee vorgehende Kolonne
schlug die Turken m zweitagigem Kampfe, machte Gefangen-e iind
erbeutete eine noch brauchbare Kanone, mehr als 2000 Gewehre
einige III! 000 Eßatroenen, große Mengen Pulver und anderes Kriegs-
materisa .

WTB Rom, 14. Mai. Amtlicher Bericht von Sonnabend» Jn
der Gegen-d von Trient störten wir wiederholt die Bewegungen
feiindlichker Truppen. Biunitionsabteilungen und Züge durch das
wohbgezielteFeuer unserer Batterien. Die Tätigkeit der feindlichen
Artillerie, die durch unsere Batterien erwidert wurde, verursachte
einigen Schaden in den bewohnten Ortschaften von Ponte di
L-egno, im Camonoca-Tal und von Sau Giovanni im Tale von
Le no. Wahrentd einiger kleiner Gefechte am Zusammenflu der
be· en Leno  Etsch! und bei Bi ele im Torra-Tale   stieo!
wurde von neuem festgestellt, daß er eind Eplosivgeschosse be«
mißt. Im Becken von Flsitsch anlia tendes slrtillxeriefeuer des

eiwdes gegen unsere Stellungen auf dem Eukla Im übrigen
schossen unseve Batterien die feindlichen Batterien auf dem

Rompon und steckten dabei einige Unterkunftsräume in Brand.
Feindliche Flugzeuge überflogen den unteren Jsonzo und wurden
durch unsere verjagt. die einige Bomben auf Truvpenlager bei

Bas und Rancimio abwerfen. -- Cadorna �92
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Jrlanik
WTB. London, 15. Mai.  Reuter.! Asquith geht morgen

LiachtBelfast, dem Hauptort von 1llster, um mit den Behörden zu
era en.

WTB. New-York, 14. Mai.  Durch Funkspruch des Vertreters
des WTBJ Jm Repräsentantenhause brachte Dher, der Vertreter
von Missouri, eine Resolution ein, die die Sorge des ameri-
kanischem Volkes wegen der Hinrichtung der irischen
Aufstoandisclien ausdrückt. Die Resolution ging den gewöhnlichen
Weg in die Kommission; sie wurde nicht in der Vollversanimlung
behandelt.

Eine Washingtoner Depesche der »Evening Was« besagt:
Wenig wurde hier über diesen Gegenstand laut gesprochen. Wenn
die englische Regierung sich überhaupt um die Meinung Amerikas
flimmern will, so scheint das Urteil innerhalb und außerhalb
unserer Regierungskreise das zu sein, daß die Unter-
drückungsmaszregeln gegen die irischen Aufständischen
durchaus zu weit getrieben seien, um den Alliierten
auf die Dauer nützen zu können. fWenn England den Auf-
stand wirksam unterdrückt und ein oder zwei Rädelsführer
hingerichtet hätte, so hätte es alles getan, was die gerechte
und unparteiische hllieinuiig hier für nötig hielt. England
entsremdete sich in wenigen Tagen viele ihm günstig Gestimmtez
eine große Anzahl Anierikanen auch solche, die nicht irischer Geburt
und Herkuiift sind, ist offensichtlich betrübt über das Ereignis da
draußen. Wie denken nun die amtlichen Regierungskreise der
Vereiiiigteii Staaten? Können sie sich mit ihrem Gefühl von
ihren Landsleuten unterscheiden. Es macht nichts aus, welche
Ansicht ·Wilsoii und Lansiiig über die gesetzinäßige Rechtfertigung
jener Einrichtungen haben. Sie können und wollen wahrscheinlich
ihre Augen nicht vor dem Gefühl verschließen, das täglich größer
und düsterer anwächst iiiid die Vereinigten Staaten zwingt, gegen
England zu handelnsiaiis Grund seiner völkerrechtswidrigen
Blockade und Konterbcindeistiestiinmungen

Wehrpflicht in England.
WTB. London« 12. Mai. Eine Konfserenz des B e r g -

ariiciterverbaiides von Großbritaiiiiie n iiahiirmit
 000 gegen 185 Oosksptiinnieii eine Resolution aii, daß die Kon-
TVkCNz sich g e g e n d n G e ist de r Dienstpflicht ausspricht,
und daß sie bei jeder neuen Erweiterung des Dicnstvflichtgeseiies
Qkachfaiiikeit üben wird.

Arlieiterlieiiiegiiiig in England.
TLTB London, 12. Slticii. Die G e w e r ksch a ft d e r Fr ach i-

ve r lad er in Btanchester beschloß, ine Loh ne rhöhun g von
10 Prozent zu verlangen. Der - eschliiß wurde nahezu· ein-
ftimmig gefaßt. Der ausführeiide Ausschuß wird dein �Jlrbeitgeber:
verband die Kündigung des Llrlieitsvertrages sofort überiiiitteln

Italien nnd die englische Blitze-fuhr.
 LM. Von der Zunahme der eiiglischen Ausführ-

verbotc -lvird, wie innen iuiis schreibt, Jtalien besonders
peinlich betroffen. In Rom hatte man erwartet, für das
Zerreißen der Handelsbeziehungen mit den Mittelinächten durch
eine bedeutende Steigerung des Handels-Verkehrs mit Enigland
mehr als vollen Ersatz zu erhalten. Wie in der ganzen Gestaltung
des Verhältnisses zu sdisefein Vserbüiiideten «bat man nun auch in
diesem Punkte die stärdste Enttäuschung erlebt. Durch die englischen
Dliisfuihrsverbotc werden Jtaslsieii und! solche Gegenstände entzogen,
bezüglich deren es iiniter den jetzigen Umständen gänzlich auf Eng-
land angewiesen ist. Darauf wird jedoch von der Hsanidelspolitib
die man gegenwärtig in London als den eigenen Interessen ent-
sprechend betrachtet, nicht die geringste Rücksicht genommen. Die
wirtschaftlicher: Gegenfätze des Vierverbaiicdes sind durch den Eiii-
hrud, hen die englischen Ausfiihrveiebote in Jtalien hervorrufem
abermals vcrschärft worden. 

O t

Qähb. Darin, 1b. Mai. Der »Stampa« wird von unterrichteter
Seite. aus Rom. mitgeteilt, daß Elemente! den Vorschlag Eng-
lands überbrachte, wonach England, um die Höhe der Fracht-
preise und den Dampferniangel zux beheben und Italiens
dringendste Bedürfnisse an Kohlen und Getreide in Austausche
siegen italienische Produkte möglichst schnell zu befriedigen,
Fiohleii in den französischen Kanalhäfeii ausschiffen und über
Land nach Italien senden wolle. Eine besondere Tariferiiiäßigiing
Frankreichs solle die Differenzen der höheren Landfracht ans-
gleicheiu Tlliiszerdem solle Cleiiieiitsel in vorbereiteten tin-ter-
licindliiiigcii die Differenzen, welche zuiisclieii den italie-
iiischcii. Wtiiifchcii lieziiglicli der tiorcicfchlcisieiieii koinnierziellcn
Ltlicisziialsiiicii nach dem striege und deii englischen und franzö-
sischen Absichten anscheinend bestehen, beseitigen und niildcr.ii,
damit die bevorstehende Pariser Konfereiiz pofitizve Resultate zeitige.

per krieg der Tliirlieij
Q8193. stonftantinobel, 16. Stint. Das Hauptguartier teilt

iiiit: Aii der Jraksront keine Veränderung. An der Ftautasiissroiit
unbedeutender Fcuerkainpf in einigen Abschnitten. Kehle ivitjhtkgc
Nachricht von eben übrigen �Erweitert.
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s Die tiirkische Mariiie im Schwrze Meer.
§§ Rottcrdaiiu 15. Mai. Die Petersburgser Telegraphew

Agentiir iiieldet, daß die russisilise Admiralität zugestehen muß,
daß die türkische Wiarine der russischen Llliariiise im Schwarzen
Meer ganz bedeuten-den Schaden zugefügt habe. Dieses Einge-
ständniis wirkt um so peinlicher, als man in slsetersbiirgsniach den
bisherigen Meldunigen der Admiralität der festen Überzeugung
war, es sei der rufsischen Flotte gelungen, die türkische Flotte im
Schwarzen Meer« derartig gründlich zu vernichten, daß auch nicht
ein Rettunsgsboot mehr davon übrig sei. Man wähnte die Sinnen"
als Herren des Schwarzen Meeres, und muß jetzt die schmerzliche
Erfahrung machen. daß es in Wirklichkeit die Stühlen sind.

Vom Vulkan.
« Der ,,Secolo« inelsdet, wie dem »Berl. Tagebl.-« mit-

geteilt wird, auf» Saloniki, mit dem V o r iii a r f ch d e s
Ententeheeres gegen Florina und Serres habe

stünden sich die feindlichen Heere auf nur vier Kilometer Ent-
fernung gegenüber. Gleichzeitig swüvdsen iiberall Wege für Ar-
tillserie und Train angelegt. Forüoäl!rend7kginiii-en, wie das Blatt
iwesitiar meidet, an Bord französischer und italienische: Schiffe
serbische Truppen an, die im Norden derIHalbinsel Chalkidike ver-

« sammelt werden. «

Anierikanisclie Hilfe für Mitwelt-Polen.
§§ Aus London, vom Sonnabend« wird «Politiken« ge-

scliriebeiit Die englische Regierung hatjetzt ihre Zu-
tinimung gegeben, daß der cinierikaniiitie Hilfs-
a iiss chuß in B elgi en unter gewissen Bedingungen Le beu s-
mittel «na" Polen schafft. Jm Februar vorigen Jahres
wurde ein Vor chlcig dazu verworfen, weil die Deutfclieii und die
Osterreicher Lebensmittel aus Polen fortschafften Später kam
eine Übereinkunft zwisi en den ainierikanischen und den deutschen
Behörden in Ripssisfch- olen» zustande, die gestatten, darf; alle
Lebensmittel, die zur Abhilfe der Not unter der Bevo erung
Rusfisch-Polens eingeführt würden, ausschließlich der. eingeborenen
Zivilbevölkerung zugute kommen sollten. �Die englische Regierung
nahm dies unter. der Bedingung a_n�_ daß die Hilfe. ttiiisiisclyPoleii
als einem Ganzen gelten sollte, nicht allein fu«r den von»den
Deutschen besetzten Teil. Die Verprovizantieruna der polnischen
Polzeitrsirpqoen soll nicht aus den eingefushrten Lebensinitteln be-
schafft werden, sondern aus derselben Quelle genommen werden,
wie die Vsesrsorgung des He-ei7es. Die deutschen Schiffe die. Lebens-
niittel nach Europa bringen werden. fahren unter neutraler Flagge
nnd unter Ætraler Kontrolle. Die» Fracht geht sur» deutsche
Rechnung. « Einfuhr der amerikanischen Lebensmittel »ioll
Deutschland nicht von der Verpflichtung befreien, die Zwil-
bevölkerung mit Lebensmitteln zu versehen, und die deutsche unddie österreiclssche Regierung werden Lebensniittel fur die in Not.
Iiefiiidliche s evölkeriing in S-erbien, Albanieii und hllioiitenegro
unter iieiitralcr ssontrollse schicken.

Aus Russland.
WTIB Petersburg 14. Mai. Das Pressebiireau des Minn-

steriiiiii des Innern teilt mit: Verkehrs-Minister Trepow tritt
aiii 14. Biai eiiie längere R eise idur d! d ie Provinz an, um
von deii Ergebnissen der Untersuchung über die Korruption auf
den Eisen-bahnen Kenintnis zu nehmen und neue Abwehrmaßregeln
dagegen einzuleiten. ·

Dasselbe Pressebureau teilt mit: Die Aufsmierksamkesrt des
Verkehrsministerium ist darauf hin-gelenkt worden, daß » die
Leben simittelziifiihr nach Petersbiurg sich betrachte
lich vermindert hat, obwohl in letzter Zeit der Eisenbahn-
sverkehr sich regelmäßig aibswickeli. Eine Untersuchung hat ergeben,
daß große Lebensinittelsendiingeii auf ihren Aufgabeftationen
nicht verladen worden sind. Das« Verkehrsiiiiiiisteriiiin hat die
schlseiinigfte Verladiing aller für Petersbiirg bestimmten Lebens-
inittel angeordnet.

Anmerkung: Bezeichneniderweise unterläßt das Pressebureiaiu
eine Mitteilung über die Ursache Der Nsichtverladung hier Lebens-
mittelssendungem unsd wer daran Schuld trägt. ,-

uns. �Beterßburg, 14. Mai. Der Bar� ernannte den» Senator
General Borod in ziusm Reichsratsmitgliesti und
verlieh ihm Sitz und Stiinme für das laufende Jahr. Die Peters-
burgser Zeitungen kommsentieren diese Ernennung lebhaft, da sein
Name mit dein Russifizierungsshstem -in Fin land eng verknüpft
ist. Als Bobrikow Geiieralgouverneur Finlaiids war« verließ
Borodkin den Posten des Direktors derniilitärischeii·Akadet«nie, um
»als Bobrikows rechte tZaiid -die Russifizierungspolitik in zrinland
durchzuführen. Als später ein besonderer Rat zur Ausarbeitung
neuer Gesetze für Finland unter »dem Vorsitz des dsainalisgeii Reichs-
koiitrolleurs Eliaritoiioiv gebildet wurde, nahm Borodkiii an dessen
Arbeiten teil und setzte csteseve durch, laiit lvelcbken Finlands An«
ixelegenheiteii von der Slieiclssdiiiiia und der klieichsregieriiiig»·ent-fchiedseii wer-deii sollten. Die Ernennung Borodkiiis zum Reichs«
ratsmitglied unmittelbar nach Charitonows Tod wird zvon der e-
s-amten Presse als eine von der Regierung beabsichtigte Einige
gegen Finland und als Symptom des Rillen?» der Regierung
die Russifizieriiiigspolitik fortzusetzen, aufgefaßt. Borodskin er«
klärte, er werde feinen Plan im klieicihsrat auf deii Bauten der
äiißerstcii Rechten einiiehsiiieiu · _

WTB Kopenliagciy 13. �Mai. Nach Bielduirgeii Peterssliursger
Zeitung-en tritt F� i nan z ni i n i ste r Bark iii der· nächsten. Woche
»die aiigekiiindiiatie Reise nach England rund Frankreich an.

An vielen ° Punkten

i

-:?4

Vorn rnmiiiiischen Ministerium.
§§hb. Bukarest, 15. Mai. Nach einer Information.

Blattcs ,,Ste ul« aus Regierungskreisen wird bestimmt«
sd es
er-

klärt, daß Co tinescu sein Portefeuille behält, dagegen mir&#39;s. der
Minister des �Sintern Mortzuii nach der Einberufung der
sifciminer seine Entlassung einreicheii. Als sein åltiichfolgcr u. h
der frühere Minister Toma Stelean bezeichnet

Die Kämpfe in Ostasrikml
WTB Le isiavrc,14. Mai. Der belgische Koloiiialiiiiniftcr

teilt mit, daß eiiie belgische Brigade Kigali, deii zjiaiiptori der
ProvinzRiianda in Deiitfch-:Ostafrika, besetzt habe. ·

Die Lage in Chitin.
WTB Berlin, 15. Mai. Die chinefische Gesandtscliaft teilte

über die Lage: in China mit: Trotzdem fünf Provinzen sich
als unabhängig erklärten, steht fest, daß die Kämpfe nicht
fortdauern. Der Militärgonverneur von Naiiking Generalfeld-
marfchall Foiig Kur-Hang, Militärgouverneur von Ruhm, General
Ni Shih-Chang und der GeneraBJUstHktor der Streitkräfte im
YangtsetaL Chang Hsuen haben gemeinsam den Präsidenten
Yuaiischikai telegraphisch gebeten, auf seinem Posten zu verbleiben.
Sie forderten die Provinzen auf, vor dem 15. Mai Vertreter zur
Natihialkonferenz iiach Nanking zu entsenden. Es steht außer
Frage, daß die politischen Schwierigkeiten auf friedlichem Wege
überwunden werden.

WTEEL Die Petersburciser Telegrapheii-Llsz-gentur« iiieldet arits
Toikioz Laut einer Mitteilung eine? hohen Genieralstasbsoffiziers
in der: Presse trägt die von Anhängern Siuiiijiatfsens organisierte
Revolution in Schantunsg keinen ernsten Charakter.
Die Rsevolutionäre haben es nicht verstanden, die Shmpathien der
Bevölkerung zu erwerben. Dasselbe gilt auch von den: Rsevoliiitiw
näreii iii der Ntaiidsclmsrei.

«Rußkoje Slowo« meldet aus Peksing über Charibim Da
die Untershaiisdluiigsfrist zwsifchen den Nord- imsd Süidschinesen ab-
gelaufen ist, haben dsiie Revolutioiiäre die Kriesgshandlungen iii
Kwantsung erneuert. Geriichte besagen, währen-d -der Miiiistesrrats-
sitzunsg sei Yuanschi kais Dimisf i on als notwendig erklärt
worden. Zur Ausfrsechtierihaltsung der Ruhe in Peking wurden außer-
ordentliche Maßnscichitnsen getroffen. .

Das mietete Kreuz.
· Das Eiscrne Streng 2. Klasse erhielt Viezefeldwebel Pionieri

Bat. 2 Martin Ihm e, zweiter Sohn des Rechnungsrats uwd
Oberleutir a. D. Jhme in Vreslaiuz sein älterer. Bruder erhielt
das Kreuz vor 14 Tagen.

Die bulgarische Kunsiaussielliiiig iii Berlin.
§§ Berlin, 14. Mai. Auf die bubgarischen Parlamentarier

sind die Künstler ihres Landes gefolgt. Wie schon ariigediindigt
wurde, ist heute in drei Sälen des Künstlerhcrufes eine crwf Ein-
ladung des Vereins Berliner Künstler veranstaltete Ausstellunig
von Bildern, Skulptiireiu Holzschnitzereiem Keramiken bulgarischer
Kiiiiftlser und Kunstgewerbley auch Schmucksachen und Stickereiew
eröffnet worden. Eine besondere Eröffnungsfseier mit Ansprachen
u. degl. fand nicht statt, doch iiriareii mit dein Oberkoansiiiiaivdierentden
in den Matten. General v. Kes s el, an her Spitze eine Reihe her-
vorragender Persönlichskeiten der hohen Aintswelt und der Ges·ell-
schaft erschienen. Eine Art Vorfseier hatte gestern abend stattge-
funden in Gestalt eines Lichtibildser-Vortraiges, in welchem Paul
Lindenberg das bulgarifche Volk, seinen hervorragenden
Herrscher und den Siegeszug seines jungen Heeres in tvarmiherziigeik
Weise fcIiilh-erte. Auch hier waren« in der den großen Saal des
siüsnftlerkhauses dicht füllenden Hörerschiaft die amtlich-en und mili-
tärifclieii Kreise zalilrciscli vertreten, um der Wertschätzung unserer
so tiicljitigen jüngsten Versbündeten neuen Ausdruck zu geben.
Diese Tüchtigkeit zeigt· sich auch auf das Auigenfälligste in den
aus-gestellten Kunstwerk-u. Born modernen: Krrnstschnickschsiiiack
wohl gar Futurisnius und Kubisinms ist »in den
Werken dieser aus dem einfachen Bauernivolke her-
voisgiesgaiigeiiseii iinsd an dieses sich wseirdieivden Künstler nichts
zu bemerken. Sie wollen von ihreni Volke verstanden werden,
und so niiniiit denn auch die Schilderung seines Lebens, feines
Landes, seiner verdienten Männer in den Werken der bulgarifchen
Künstler die erste Stelle ein. Wenn die machtvolle Erscheinung
des Bären, Ferdinand in den Vordergrund tritt, so ist dies eine
wohlvcrdieiiie Hiilidiigiiiig der bulgarischen Künstler für den
Mann, der, wie auf allen anderen Gebieten dies öffentlichen
Lebens so auch auf dein der Kuinst für das noch fo bange Staats-
wesen erfolgreich schaffend, anregend mid fördernd gewirkt hat,
insbesondere durch Begründung einer Kunstiichaile und einer
Kunstgewerbeschiiile, Gewährung von Mitteln für das Studium
junger bulgarischer Künstler in den alten Heimstätteii der Kunst
uiid Aufträge unid Ankäufr. Untier den ausftellenden Mmftlern
finh vor allein zsu nennen. ihr aus Böhmen vor 36 Jahren in
Bulgarien eingewaiiderter Senior Professor J. V. M rkwitschka
u. a. mit einer ,,Rosenernte«, einem Bilde des ersten bulgarischer!
Geschichtschreibers Mönch Pahssh, und einer ,,Begrüßung nach der
Trauung«, der Schlachtenmaler Ewstatiew mit einer bulga-
rischen Trainkolonnh Mit ow mit mehrerer: Parträtst
Michailotv und Ueschin mit Bildern des  Feindin
und feine Familie.

Versen-date Justinian-sen.
bhl. Burggraf Nikolaus zu Dohna Schlodien der Held de!

Jijiöiv e"� der am Freitag zur Mittagstasel beim Kiiiiig von
Sachseii zugezitaen war, besuchte,   wie aus Dresden geiiicldet
wird. aiu Sonnabend den« Stainmsitz feiner slkciiser in dem
Städtchen Dahn a an der Mjiglitz Burg raf Dohna. der seit
des: ittuciiehr von seiner abenteuerlichen Fa rt auf :der ..Mi5we«
 Ehrenbürger von Dohna ist, kam in Begleitung des sächsischen
Siciiiinierherrn von Carlowih in Slldügeln an, wo ten
Spitzen her Lrtäbebörhen erwartet wurde. Von dort: begab er
sich nach Dohna, das im Flaggenfchmuck prangte.
Marktplatz war die Schulju end von Dohna und den umliegenden
Ortschaften versammelt. ie Einwohnerschaft bereitete dem
Burggrafen einen festlichen Empfang.

�- Von dem Oberpräsidenten der Provin Ostpreußen
voii Vatocki erhält die ,,Königsb. i2·lllg. 8tg.« folgen e Mitteilung:
»Von einer Dienstfahrt zur Vesichtigung der Wiederaiifbauarbeiten
im Regierungsbezirk Kiiiiigsverg ztiriickkehrend werde ich diirch die
Nachricht des ,,Berliiier Tageblattes« überrascht, daß ich zum Leiter
der Abteilung für Lebensmittelversorgung ini Reichsamt
des Jnnerii iii Aussicht genommen sei. Sei! bitte davon Kenntnis
"u nelnien, daß »nur von einer. derartigen Absicht nicht dasYjiindefte bekannt ist. gez. von Batocki.«

§§ Die sozialdemokratische Presse iiii Heere. » Ein sozial-
deinokratisches P·arteiblatt, das sich, wie der »Vorwärts« mitteilt,
an das Kriegsiniiiisteriiim init der Anfrage gewandt hatte, ob den
Soldaten das Halten und Lesen sozialdemokratischer Blätter
amtlich verboten worden sei, hat darauf einen Bescheid unter
deiii G. Mai 1916 erhalten, der laiitet: Der Ilisedaktioii teilt das
kKricgsiniiiisteriiiiii auf das Schreiben voiii 15.- März 1916 ergebenst
mit, daß vom striegsiiiiiiisteriuiii während des skrieges keine·Ver-
fügung ergangen ist, die das Halten und Lesen sozialdemokratischer
Zeitungen verbietet. . . J. An von WrisbergO



Zuegbesgleitpersonasle

Die Feier des. Roten Sonntags in Petersbnrxi
§§ Das Kopenhagseuer Blatt ,,Sozisaldemokrateu« bringt nach-

träglich der »Voss. Ztg.« zufolge einen Bericht uber den Verlauf
des Tages der Erinnerung an den Roten Sonutagnm N« Jwlllaxs
in Petersburg Jn allen Fsabriken und WerkstAWU» �mit� b?�
Arbeit niedergelegt. Jn der Petersbuuger Vorstadt WIIHOVLI UllCM
betrug die Sah: de: Auosranoigeii 100000. WahFMd der auf!?
reichsen Stvaßenkundsgebiiiigm kamen die AusstcMDlschSU UUch M«
den Soldaten zusammen, wobei die Soldat-en vor  toten FNPUZU
salutierten Bei einer großartigen, von Arbeitiermuem Arbeitern
und Soldaten veraustalteten Kundgcbiing wurden revolutionäre
Lieder gesungen und Ansprachen gehalten. Die Polizei hat
iiiegeuds eingegriffen. � Der Rote Sonntag, dessen Erinnerung
gefeiert wurde, war der 22. Januar 1905. Damals ZOSSU 30 000
Aus-ständige unter Führung des Priesters Gapon nach »dem Pekefss
burger Winterpalais um dem Zareu eine Bittfchrist um Gin-
iiihrniig sozialer und politischer Reformen W: iiberreicbeld DIE
Regierung ließ tdise Demonstraiiten mit Waffengewalt ause·iiiaiidier-
jagen. Es wurden nach amtlichen Berichteu 400 MMM sklchOssEUs
Private Nachrichten bezifferten die Zahl der Csrschosseneu aus

mehrere� Tausend. 
seltene.

der 5. Klasse der 7. Preußischss Sü deutscheu lassen-
uotterie fielen: 80000 Mark auf Nr. 223567. 15000 Mark auf
Nr. 65297 103563. 10000 Mark auf Nr. 06327 160295, 5000 Mark
auf Nr. 67186 86149 125192 207171. 3000 Mark auf Nr. 3229 5088
13344 15898 80901 36893 40342 46350 49679 59921 62355 74486 87849
97083 103958 125188 134922 135886 137016 154015 163298 174693
180274 192680 194360 213603 214233 215456 218060 222788 226875
11230567 231943 232714.  Dbne Gewähr!

ss �I� ««

Personalnarhrictiten
»Ic- KriegZgSricIJtsrat Dr. MarHitschfeld, Ritter des Eiseruen

Kreuzes, 601m des Breslaiier Poftdirektorcs Hitschfeld, hat das
Sachseudljieiningctische Ghrenkreiiz fur Verdienste im
Kriege erhalten.

El« »Der Feildljilfsiarzt Arthur v o n S z c zhsp i n s»k i beim Garbe-
Drrisgiosuieiskkisegiitriieiit Nr. 23 erhiielt das hessische M-ilitiir-S1aiiitäts-
kreiuz am lBiciusde der Tapferkeitsineidcxille Das Eise-one Kreuz
U. Klasse swuride ilhm Januar· 1915 verliehen.
H» _..._.__._.....

is

di  Man der UniversitätJ Dem Privatdozenteii fiir iilttestaiiieiit-
liche Exegese in der Breslauer katholisclytheologischeii Fakultät
Dr. them. Paul Karge ist der Professortitel verliehen worden.
Karge  geboren 1881 Fu Lawitz bei Neuzelle, Kreis Gaben! promo-
vierte 1909 in Bresla , arbeitete dann ini Lliiftrage der Görres-
gesellschiift in Palästina und Shrien auf dem Gebiete der alt-
orientalischeii Archäologie Seine Hauptlehrer waren Joh. Nikel
und Bruno jllieißuerp Jm Jahre 1912 erwirkte er seine Zulassuiig
als Privatdozent in Vreslaii auf Grund der Schrift: ,,Beiträge
zur Vorgeschichte Galiläas«.
· sHinauswerfeu von Gegenständen ans fahrender: Zügen] Sei:

einiger Zeit hat die U:»isitte, »aus den Llbteilen fahrender« Personen-
�ginge Fbaschen mild Gibafer hiuasiisziuslvseivfein einen erheblicher: Ums;
fang angenommen. Da nach der »Zeiitiumg hieß Vereins deutscher
Gi«»s-c»iiib»iahoiverltvwlturngen« beobachtet wurde, dlcrß hauptsächlich von
Ilstislsitaipersonserv das in den Abveilen der Piensoneiiltvsaigen durch Aus-
bange zcur Konnt-Iris dem. Reis enldeu gebrachte Ver-bot uxichit beachtet
1vsi»«rld,« hat der prseußische Eiseniliscvhiiiiiuiuistser dem Chef des Feld--
eisenbaihsnwefeus anhsomisgsestelld durch die Trsusppentesille entsprechende
�Warnungen an die beurlaubtien Wdaninschsafsten an erlassen uuld bei
geschlosseuen Trukvpenitiirnspiorteii jedesmal durch den Transporb
fzitiijer auf idie tveusge Beachtung dies Verbotes hinweisen zii lassen.
Gleichzeitig h « en die Eisenbahndirsektioiieii Tlluftrag erhalten, die

» anzuweisen, auf die �Drittel; fii I] rung
iwiieses Verbots» streng zu achten. Die durch Hinaugs
werfen von Gegenständen aus den Zügen verursachten Unglücks-
fällse find. soweit tunlich, »in geeigneter Bsseisse der Presse mistzii-.
teiilen. um hierdurch auf die Reifenlden belchrientd einzuwirken.

; r. Sieiffe, Ist. Mai» Fürsttbisikiof Dr. Bertsra m hat das Pro-
tektovait über den Neisstesr Kunst- und Altertinmsvsereiii
übernommen uusd dem Nieifser lMniseum seine Wierke iiber idas
tum Hilldeshkeirri gestiftet

Pleßz 14.  Wim. Dem Häusler Georg Mikolaijsek in Sufsetz ist
vom Rogienungspraisisdsenten m Qplpeln eline lbesotidere Anerkennung
ausgesprochen und sishim außerdem eine Gelidbsebohnung "bewilligt
worden, weil er mit eigene-r Lebensgesfaihr  �Die sdreizehiijäslzrigc
Tochter dies Häuslers Sltviesrkott aus sSsiissetz oom Tode des Er-
trinkeiis gerettet hat. &#39; i

sic� Breslaiy 15. Mai. Gesnukener Oderkahm Am Sonnabend
vormittags 8 Uhr ist in dem Um ehungskaual an der Gröscheb
brücke ein mit 6000 Zentner Ko le beladeuer Oderkaliu der Firma
Cäsar Wollheim gesunken. Der Kahn lief auf feinen eigenen Anker
auf und bekam ein großes Lock. »Das Wasser ftrömte so stark zu,
daß die Feuerwehr uicht mehr Hilfe bringen konnte. Sie fegtezwar ihre Spritzen an vermochte aber das Verfinken des Kahnes
nicht zu verhindern. M n wandte dann im Lau e des Sonnabends
und in der Nacht zu So ntag alle Hilfsmittel an, um den Kahn
zu heben und ihn nach dem Regierungsliafeuzii schaffen. Dort
wurde die ini Kahn befindliche Kohle vollständig abgeladen, und
der ahnswird einer Wiederherstellung unterzogen. Eine Störung
des erkehrs auf dem Umgehungskanal und in der Schleuse hat in
keiner Weise stattgefunden, da die Arbeiten, soweit sie eine Sperrung
des Verkehrs hätten herbeiführen können, »in der Zeit nach Schluß
der Durchschleusuugeu vorgenommen wurden. «

� Aus den Polizeilichen Mszeldungern Gestohlen wurden:
in der Seit vom 7. bis 12. Mai axus einer verschlosseueii Boden-
kamimer im Hause Am Wäldchen 19 S Radgumniimandeh 2 Rad-
ummisihläiiclm eiin Radsattiel und ein V« rberraib, vor einigen

�_ agen aus der Küche einer Wohnung Kleinburgstraße 15 eine
Anzahl Brotmarken aus einem Zigarvengeschiift »Kürassier-
sstraße 29 in «bei: Nacht zum 13. h. Mts. Zigaretteiy Wäsche, 9 ost-
wertzeichen und Brotuiarken im Werte von zusammen 180 ark,
am 14. Mai, nachmittags in der Zeit von 6 bis 81 Uhr, aus
der Wohnung- einer Schneiderfrau sMsessergasse 1 78 arl: am
29. April, ua Mittags in der dritten Stunde hat� eine Dame
in der Bedür isaristalt der Kißlinefscheu Bierwirtfchaft einen
goldenen Damenringzåiiit dunkelgrünen Steinen iuncd einen matt-goldenen schmalen meuriug » mit kleinen roten Steinen unld
keinen Perlen liegen Iaffcn, und diese Gegenstände find von

dort entweudet worden. .
��- Sonnabend, vormittags 7 Uhr, stießen auf der; Kreuzuug der

Klosterstraßie und des Oh aioer Stadtgrabeus ein fchwer be-
ladener Rollwaigen der UnionkVrauerei und ein Straßeubahuzugzusammen, ohne daß sedochseine nennenswerte Beschadigsiiiig der
Gefährte stattfand. Auch ersonen wursden nicht beschädigt.

�- Die Feuerwehr wurde am Sonntag uachmiittag iim
ü»; Uhr. nach Carlowitz gerufen. Dort war in dem Kesselhaus
dcr tllteiiieckesclfeuiFabrik iii Carlowitz Feuer ausgebrochen, das -da»s
Dacligesperrc und auch das Dach zum Teil vernichtete» »Die
Giitstehungsursache konnte nicht festgestellt werden. Die stadtische
Fscuerwehr griff mit zwei von»einem Hhdranten und einer
dlliotorspritze gespeisten Schlatt [langen von! »den Kessel-U im
Gönnern des Hauses aus den ransd an unid loschte iin Laufe
ciucis Stunde ab. -�- Jn den Vorraum einer Wohnung im zweiten
Stock des Hauses Palmstrasze 5 w:irde am Sonntag, nachniittiiiis
in der vierten Stunde, die Gasleituii uudicht unid der
Raum füllte sich» zuit Das. Ieuermazinss afteu beseitigten alle

l

WTV. Berlin, 15. Mai. Sri der heuti en Nachmittagsziehuug

Sport und Jagd.
sr. �Dilffelharf, U. Mai. Eröffnungsflachreniiea 2500 Mark.

Eutferin 1200_2Uieier. l. . n. G. Woltmauiis Admiral  Heiiu·a:in!.
2. °5ulie lO itz!. 8. Haeckel  Pievlies!. Tot. 13:10. Drei liefen.
Leic!t11-,,��� eile. _ - ,

Zlkeandertal - Jagdrennein 2000 Mark. Giitferin 3000 Meter.
1. Qui.  K. Wortmaiiiis am; Pulver  Scl1uller. 2.·Latour  R.
Kranckex 8. Stolseufels lO i5!. TOt-1·7T10- Pl�14-18t10�-»ootsmanu   ef.!. Zksestiva  ge .!. Sehr leicht 2�-8 IS. _ .Grafenlser er Jagdrennen 2500 Mart. ntiern. 3200 Wirt.
I. Hm. Wepes aldiir  Brederecke!. 2.. Genua  Schuller!. d. Ellieile
 Elfgang!. Tot. 24 : 10. Pl. 19, 58: 10. UnpL [Stilfrage  aiisgebr.!, Gras-
iiiucke, Speiinburg. _6e1]r leicht 2-3 52g. » » _ »Schloaneiisxiiggekspaudikap 2000 Mark. Eiitferii·.1400 Mei.-1. grusszzzgiiipcs Eigeulob  Sban dieib!. L. Sauta Vatricia  Eliatuacf!.
Z« »«rianna lSchitoyx Tot. 13:10. Pl. 18, 20:10. Uupl.Qiieenslaiid.
Let LJZSFJZH L« » » »- us eldorfer Jagdreiiiiein 5090 iviarf. Ogutferin 0600 wie].
1. .rii. H, Stemanns Nelsou  Riiitlcib!.» 2. Fliege  S11. rauae!.
 ncciirs  Opitz!.· Tot. 80:10. Pl. 17, 15:10 UnpL rchidee,
�bare liarit, Maximilian. 61010072-1 Lg. » · · e»

Oslllvks Venrathdftagdreiiiien» 2 ! �2lliiirk.  j3i--.tierii.82002l!iet.i. Heu. A. Steinecks Iiieeerkaize  i!iiiikie-i-!. 2. ��Jiabber oikver  a.
Schwer! 3. %ccaläb%��.%r<�ncge!. Statt. »59»: 1g.»» L»»s»l. 17, 18:11]. 1Inpl.u e .,-u oriue e.!. e! ,«�- -».. g."�..iifä.igd,&#39;i 1acizrTnuZn. 2500 wearr. Eutferw 20o0 werter.
« ru. R. Dalbxrirzepeizs J»o»ur»»i»ie man  R. Fsrauctel H. Ll»rgileJ. Schullerx · 3. Vaecrei i«ii-eiiiir3ei»,. Tot. 10: lsgjsoiiruetimaux z!.»·10

 Argile!. Pl. 10, 10:10. 1iip . Uncle Dobbin Tot.T!ieuneu��3��J !.eg.
m», miesbaben. Eröffuuugs-Flac1!reuiieii. 2000 Mk. Guts.

1200 Meter, . m. «. WeberiNonuenhofs Wetterau  Kiiiiath»!.
2. Moliere tSeiber !. 3. Brunhild » Letvicki!. Tot. 21:10. Pl. 15, 2d,
;»0:10. 1låipl»».»»»2B2i1ou,F2lk»i:s»volci»:å1,lsichtung Babillarde Kriegsflaggaanaue. ei «· 9a - a -.

Man uheimer Ssagbreniieii. 200 Mk· Guts. 3000 mietet.  R.
Hutscheuxeuteos Krouitadt Gerteist .-... Slavoiiier  Listl!. ». »Okt-speise  Bang!. Tot. 77:;0». · Hi. 17, 20, 14:10. 111ml, Planet, Zelter
 gef.!, Nord ahn  gef.!, Cacilie  gef.!, Cavour  gef.!, Achilles  Sianivf! �-
4 . .LZefsisches Jagdreuuen L000Mk. ·Ei·itf.8600 Meter. 1. errnZ. Köhlers Fatum  Listl!. 2.·Wahn  Lelvicli»!. 3. Pindex  Gae icke!.
�at. 40:10. Pl. 14, 12:10. Sicher 5/] ��� Lisette, »»

klldciiu er Flactireiineir. 2000 27er. Ents.1400 Mieter. 1. Ort:
LLW h . hofs Hurouiia iKiihiiiitl 2. Nachtschctteli  D. Elliiitler!.Z. Rocc eizleüjrlitleltllsoigtx Tot.  10. Pl. 16, 18: 10. llnpl. Le Cha-

Wunderlampe Kampf � K 7t &#39; , ·  p p �� l i� &#39;Qual» END« sp oEntß ZLLlJO Meter.Fraukfiirter ««a brennen. 8000 Mk.
1. Heu. J.OldesStr o ab u in e  Saiifict!. Eä�liaifertranfen  Dhhr!.  Kom-
inaiidant  Gädjcie!. Tot. 62:10. Pl. 18, 1.4, 15:10. _ Uiipl. älliarher.
Odda  gef.!, Reuaisfxiiice  aiisgebr.!, Rlieiiivjiilxk LSiilit1Yj2�-· 4 �� 353g.

Preis von Osfenbach 200l] Kost. Guts. 2400 gllicter. 1». Herrn
O. Schinidts Du lGerteiss 2. Rohal Blue iKrattingern 8. Ondii
 Dhhr!. Tot. 54 :»»10j»  1»«k,»129, 25:10. qlgipt  Einigung, Vastiom SeaS , M l« . « -- � i - .qiiaw E Ispm e e� ! O0 Mk. gEutf8600 Meter. 1.2lliii1oi·D"!

Niederwaldzikscidrcuneir 20 »» »Dunkleubergs Cov en  Gacdicke!. 52. Black Swan  Serum!.  Iltmost giftig To»;.s5:10. Pl. 315, 16:10. 1liisJl.Cabroi, Coup d ocil. Sicher
1x2 �� &#39; "&#39; �G.

�  � fT.92&#39;rs;&#39;. s:

Haudelsteilß
Nur Bargeldzcihliiiig an den Reick!s-2Nilitärfiski:s.

bbl. Das siriegsiiiiiiisteriuiii weist im »Llrmeeverordiiuiigsvlatk
�iin Anschluß daran, daß in einigen Fällen bei Vergleicheu zur Ver-
meidung von Rechtsstreitigkeiten Lieferanten uiid Untereiiehuiern
Zahlung mit deutscher Kriegsauleihe zugestanden wurde,
darauf hin, das; bare Einnahmen lieftiiiimiiiigsgeinäß nur in g a n g-
bareu Geldforteu angenommen werden dürfen. Die Annahme
von Wertpap i eren an Zahlungstatt auf Forderungen des Reichs«
MilitärsFiskus könne daher aus grundsätzlichen Erwägungen nicht
zugelassen werden, schon weil zu besorgen sei, daß bei Zulassuug
im Einzelfall die naturgemäß eng gezogeue Grenze schwer eiugehalten
werden könnte. «

_ «« Versammlung Breslaiicr Börseniuteressentein Brcslair
15. Mai. Das Bild, das die erste Zusammeniunft »der Bank-
wselt in [Der neuen Woche bot, war tveseutliili verschieden von dein
bisherigen. Die iiiehisfacheii Erwägungen iii zzcitiiiiiieii iiber dic
Lebhiiftigkeit im privaten �Börfeiiacrfebr sund über bic daniii
verbundenen teilweise recht ansehnliche-n Lsertsteigcriiiigen blieben
nicht· ohne Einwirkung. Sie machte sich in erster Reihe in
größerer Zurückhaltung gltend und teilweise auch in
einer Abschwächung des Wertftandes Driixiigeudes
Angebot war zwar nicht zu bemerken, andererseits war aber auch
die Kaiifluft geringer. An: Bergwerksaitieiiiiiarlt ließen Caro-
Hegenscheidt nach, Oberschlcsische Eisenbahubedarf licwalsrteii noch
ihren Stand vom Sonnabend, Lauriahiitte veränderten sich nur
unbedeutend. Ju sonstigen Jnidustriiepapiereu blieb däs Geschäft
reibt eng begrenzt. Auch für diese Werte war die Kauflust ge-
ringer und, wo sic sich zeigte, wie bei Liuke-Hofiiiaiin, war der
Kurs iii.edriger. Von fsestvcrziiisliclieii Elliiilagcpiipicreii
standen Stasatsanleihcn und schlesische Pfandbriefe iii bsesserer
Frage. Täglich küudbares Geld ist begehrt.

Berlin, 15. Mai. Auslnndsüechsel. gaitlicbeKui-se für tolo-
gkaplilselio Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
Dlsk. 15. f 18. Disk. 15. 18.
��- New-York 1l!o1l. 5,17 1145,17 ü 5%, Norwegen 10 ]I{r.&#39;;162&#39;/� 1621.-; B

« . 5,19 B 5,19 B 4% Schweiz . 100 Fr. 102% G 1021.15; G
4% Holland l0OGuld-22l�/4 G 221% G d0. 102% B 102% B

do. 2221/, i; 22234 S 5 Oest-Ung. 100Kr. 69,60 009,00 a
b Dänemark 100K]: 16111/, G 1611,51�, G d0. 69,70 B 69,70 B

d0. 1621/, B 1621/4 B 5 Rumänien IOOLei. 857/,  i 85% G
5 Schweden 100 K1�. 1613.�, G 1613/4 G d0. 863,3 B 883-]. B

. 1621/. B usw» B 61/, BuIgarienIOOLeWa Wiss« G 783/4 G
5% Norwegen 100 Er. 161% G Mist« G d0. 791/. B 791,; B

Kapitalserhöhung bei der Amsterdam« Bank. Die Amsterdamsche
Bank legt füii Millionen Gulden junge Aktien, die vom
1. Juli 1916 a divideudeuberechtigt sind, zu 152 Proz. zur Sub-
skriptiou aussgsließlich für die Aktionäre auf. Die Subskription finde:
laut »Es. B« .« vorläufig nur in Hoslland und erst später im
Auslande statt, wofür ein entsprechende: Betrag reserviert ist.
Die Dividende für 1915 beträgt 11 Proz.  i. B. 9 Proz! � Das
Aktienkapital des Instituts betrug [naher 16000000 fl. holl. Bei der
letzten ini Jahre 1912 beschlossenen Kapitalserhöhiiiig um 5000 000 fl.
wurden die Aktien den Aktioiiiireii zu 178 Proz. angeboten.

Die Walzdralitwcrke fetten ben Wiiudestverkaufspreis für Roh-
walzdraht auf 185 J! netto fest. Auge ichts der Materialknappheit
ist dieser Brei! bereits bis um 10 J: per onne überholt worden.

» WTB Berlin, 15. Mai. Fsrühmarkt Jm Wareuhandel er·
mittelte Preise: Spelzspreumehl 38,50 bis 89.00, Ruukelrübeii 3,20,
Heidekraut e»rd- und wurzelfrei 1,40, beschlagnahmefreie aus-
landifche Weizeukleie 77 bis 78 per 100 kg. bto. Roggeukleie 75
bis 77, Spelzspreu 9,75.

WTB Berlin, 15. Mai. Getreidemarlt Der leichte Frost in
der Nacht zum Sonnabend hat, wie iibereiuftiinmeud berichtet wird,
auf den Feldern» keinerlei Schaden eingerichtet. Die Witterung
war trau der»»Abk:»1hli:ng siir die Saaten andauernd günstig. Jn-
folgedessen halt die Stille für Futtermittel am Produktenmarkt
an» Größere Nachfrage herrscht für Fndustriehaferz der aber nur
geringes Angebot zu festge etzten reisen gegenübersteht. Aus-
ländische Kleie war in eiuigeuPosten zu iiiiverandertcn Preisen
umgefefgt. Von Saatware waren Llliais und Seradella und Lnpinen
begehrt. Rnukelriibeu wenig beachtet.

Meteorolooiickie Beobachtungen der Uniiiersitäts-S:ornwarie.

Nachsoresieorto eit  OLJ 1435237 1055m�
5.1.9.6. Z.- w in. 72m2 1i.iAod.9u.l 2116.7 11.] 7aia.211.]9155.9u. 2016711.
uukkirsisrmeicv  + 8,2 f so« + 5,9 f Ei 14,8 + 14,0 i 12,0
swittsitli Wi- 6 is se. n«  He. -un a iuu � � -unserm» F. .5�.C°. oewdutt Seite: heiter. heiter bedecktloedeckt
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7. Ziehung S. Klasse 7. Preusslsch-Süddeutschb�
�33. Königlich Preusslsche! Klassen-Lotterie

» Ziehung vom so. Mai 1916 nachmittags.

Auf Judo zososoao Nummer mit] IIoi gleich Ich Boulnno gerannt,
und nur Ja einer out dlo Lose gleicher list-Im· In den voltloit

» Abteilung-ou l und ll

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nimimeru
in Klammern beigefügt.

 Ohne Gewähr.!  Nachdruck verboten.!
13 493 670 654 702 [500] 14 840 [1000] 924 1566 So 690 758

807 01 949 2125 204 21 370 527 40 53 882 Si: 3199 414 39 553
92 [8000] 020 [1000] 37 977 Los: 838 Si 002 738 So 009 Bose 257
486 702 828 80 [1000_] 6008 278 377 [500] 7062 510 [500] 63a 87
055 [1000] 94 930 8159 285 357 94 42:5 58 620 02 723 [500] 78
9007 153. to 79 532 or: .

10218 64 88 331 494 [500] 758 83 [600] 11014 ne; 207 19
38 78 [1000] 400 593 Sag 12092 161 [500] 224 91 99 350 400 49
[600] 97 [500] 545 84 ists 799 82s 90 So: 63 13009 234 50 351 00
66 406 [1000] 041 4.2 770 14044 07 127 mir: 18 502 86 750 898
903 15013 40 85 109 233 540 5798 [500] 772 83 8.15 Si: 90 977
16011 32 448 020 40 733 [1000] 70 823 07 17017 200 sog 4341800]
822 sie! 18131 Si; lsool 340 sog! 02 640 one 04 19193 370 491 555
69 70 914 [1000]

- 20079 [3000] 170 202 824 21227 325 521 es 664 73 705 sit?
22279 366 407 [1000] 049 701 82 807 8 900 23005 [1000] 2o 106
73 614 759 94 800 24081 175 [1000] 451 675 786 93 817 63 Es«
25007 [10000] 293473 507 012 971 [500] 28023 00 177 212 [1000]
SSS 90 405 [3000] So« 00 70 90 729 [500] 960 [500] 27047 [1000]
440 852 es 931 42 96 [1000] 28.148 47 [500] 377 516 25 90 So:
29000 280 [1000] 365 41-2 of! 731 86

Mino« 259 [1000] 828 [500] 443 74 528 623 [500] s0 So 712
s4 94 976 31100 [1000] 305 420 022 08 724 800 67 32103 952 69
333 444 80 000 [500] 53 [1000] 645 955 [1000] 90 33107 24 202
as: 414 [500] ro 02 540 9o 704 12 99 [500] 34100 21 38 51 20a
309 45 410 [500121 538 78 638 84 740 05 012 941 79 3514s 51
89 244 e45 748 94 [1000] 802 952 83 36050 95 59s 802 37005
m: 40 753 74 3804-6 63 308 415 54 836 30371 430 [5000] B25
86 932 [3000]

411437 03 029 46 980 S: [500] 41242 [1000] 477 90 608 733
7a 90s 462038 272 [1000] 97 400 80 001 sie« 011 88 900 [500]
43040 110 91 [3000] 300 400 92 042 720 [3000] 44 88 029 So 44410
66 9o 554 700 855 Si: 45.103 92 [1000] 274 303 18 98 400 S« 8.12
37 43 710 85 057 904 46023 112 2.2 55 237 042 033 902 47598 670
740 024 47 [500] &#39;57 985 ewig: 200 80 425 520 075 727 93 B51 917
67 49170 86 247 527 36 SSo, 9250234 337 57 510 [1000] 621 28 67 71s 42 79 [500] FJSIS 75
958 52002 [500] 100 356 [500] 401. 14 as Si; 575 So: 131 S«
328 67 438 669 894&#39;54067 290 420 662 [500] 63�. 786 873 55050
220 336 s9 [500] 542 [1000] Si 774 56085 90 180 319 52 68 400 1
507 [3000] 42 [1000o] 769 [500] 803 [1000] 84 905 87195 299 se:
80 798 [1000] 813 998 58023 166 80 309 2o 27 8]. 410 19 9o 624 82
702 59187 852 455 578 657

60016 65 186 [8000] 246 304 540 790 [500] 940 Moos 62440
[500] 880 84 937 79 63348 [3000] 439 523 [500] 8S 86 0.35 84223
409 89 628� 860 65114 54 281 87 507 88 605 [500] 760 73 66170
[1000] 95 257 308 59 [1000] 91 500 75s 908 82 67080 [500] 120 99
23a 443 542 So 638 0a e21 [600] 988 [B0001 68131 55 87 21s es«
_ls0oo] 474 779 97 897 951 67 69175 240 388 401 581 O

70028 125 54 247 863 83 414 998 [500] 71088 110 285 312
1.1000] 27 443 530 79 075 914 So 72485 733 73 98 825 [1010] 906 a
It: 74 [1000] 73224 [600] 34 [500] 80 483 544 87 625 79 [1000] So«
908 72 74130 73 888 476 522 710 842 951 75188 sie: 99 600 095
704 11 66 840 16457 674 821 77024 253 450 001 I: 73 05 7705251336885 89 480 543 780 80 810 40 [500] 920 60 79010 150 24s
2 o

80138 58 5.14 774 [3000] 81179 As: 507 [500] 732 50 a8 So«
98 940 82010 58 07 122 87 [1000] 403 S« [500] 517 88 [500] 04s
994 99 83040 175 209 74 509 92 612 753 827 sage: 310 428 93
553 631 a5 842 77 920 85305 13 494 629 750 930 44 11000] 86104
56 68 859 490 504 26 72 92 722 825 87220 [500] 27 [3000] a0 308
42s 501 46 814 781 808 17 965 88032 336 a8 708 28 028 Si. 87
920 89078 86 149 [500] 229 43 484 694 713 67 [3000] 73 [1000

90113 92 340 04 455 747 9s 91060 218 52 353 96 402 500]
544 782 889 920 24 20 92285 47 [3000] 308 20 813 02 03 618 981
93058 [8000] 00 11s 399 [1000] 429 000 753 818 03 948 00 94040
156 268 430 702 95569 77 758 91 Zweit· 243 310 80 015 716 78
815 84 97027 4o 72 207 419 [500] 520 22 823 s0 98085 112 802
[500] 517 047 77 86 743 838 92 99093 143 213 S: lsoool 42s So773 98 800 &#39;

100040 150 71 [3000] 309 48 [1000] 592 10111-1 257 316 26
405 00 [1000] 88 505 012 s0 708 957 102210 337 [1000] 46 452
597 975 89 103057 66 411 51 [10001556 [500] 875 919 88 104005
127 244 710 105012 96 180 78 449 531 810 106097 215 a7 423
So [500] 38 78 86 [500] 090 738 029 107034 240 as» os 402 554
[8000] 680 715 819 [500] 911 108119 88 289 70 [500 410 704 60
7o 828 109000 110 62 278 98 718

110439 52 520 98 032 718 20 077 [500] 942 70 111593
[500] 611 777 85 M2140 294 007 752 800 40 9.18 27 [500] 113082
.177 204 435 [1000] 70 642 [500] 677 [15000] 93 743 827 [3000] 980
114044 87 433 559 675 865: 910 38 [600] 115162 273 80 30s 404
99 [8000] 704 Si! 943 es 116041 210 40 412 [500] Sag 820 77 gis
45 117048 125 244 03 357 89 580 899 So: 118075 277 878 O4Ü
45 678 703 e12 17 911 75 119080 103 13 4.10 503 619 778 823
So 997 [500] - » »»

120051 114 250 53 460 So 54s [3000] 602 37 �s4 812 s« 954
121039 390 413 14 So [8000] 502 58 070 811 50 919 122102 SSo
SoS SS 99 SSo [500] 123129 74 ais 404 090 943 124025 5s 172
[1000] 495 [10001500 7 707 5o St: 903 125095 205 80 401 7
[3000] 12 So: [1000] Sei! 948 126020 135 73 226 Sei: SS 099 [500]
754 5a 800 933 127107 97 283 334 477 95 110000] Si: 010 750 829
38 128240311 71 [3000] 472 502 [e00] 777 908 129017 105 a7
21s SSo 419 48 [500] 47 528 08 [1000] 90 Sei! 787

1311079 138 249 [3000] 332 98 So: [500] SS [500] 744 131042
95 as: 055 709 132007 70 102 SSo SS 373 606 03 961 13.1081
7500] 155 514 80 802 [500] 4 963 1342.32 331 551 02 625 771 837
54 928 70 135153 85 206 23 374 [1000] 484 517 44 083 742 136474

.025 [500] 735 818 137090 164
779 007 83 133007 168 [1000] 72 78 288 453 067 707 [600] 139036
102 150a] 232 So S: 66 [0000] 375 447 649 Si! 903 [500] 27

140025 173 86 [500] 241 343 001 27 90 920 31 141021
«» sit; [8000] SSo 789 920 08 142005 397 453 02 530 632 48 773
823 77 970 89 143240 68 302 799 818 53 057 6B 75 144211 310
99 400 52 529 720 [8000] 912 29 145141 321 66 610 708 12 64 72
031 [500] 50 [3000] 90 [1000] 146123 46 70 245 [1000] 307 90
[e00] 411 49 7o 540 77 [500] 093 147144 82 280 303 [1000] 451
002 49 816 22 3o [3000] So: So 148091 806 [3000] 400 789 B01
So: oo 149000 [500] 388 668 e25 74 Sei: 98

150026 245 028 922 5o [1000] 90 151012 67 132 260 883
4o 515 662 789 879 927 152087 84 103 218 504 823 909 183003
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Griisles und heiteres zur Krieg-Zelt.
Alfred Reihe!-

K51. Heute vor 100 ahren ist einer« unserer fruchtbarsten
Hilftorienmaler der Rhein ander Alfred Reth e»l, geboreii. Er
war-der Soln eines ehemaligen Straßbiirger Prafektzirrates der
zu Anfang de. veogangenen Jahrhunderts nach �achen ubergefielbelt
war und m?� feiner Pensionierung auf Haus »Dieve»iibraiid bei
Aachen eine abrik »erricht»e»t hatte. Die sich fruhzeitxg bei dem
Knaben zeigenden »kunstlerischen »Anlagen erregten» bei Scheut-uns.
dem damaligen Direktor der» Dusseldorser Akademie das größte
Aufsehen, und so wurde der junge Alfretx kaum dem Knsabenalter
entwachsen, Schüler dieser bedeutenden Hochschulr. Lehrer wie
Btitschüler staunten über die Schlagfertigkeit seiner Erfindungs-
abe und seines Komvositionstalents Sein Lebenslauf und kunst-

eri «bez Scha fen läßt sich in drei Haudweriodeii gliedernt die
Dü eldorfer it von 1829��-18s6, die Frankfurter Periode unter
dem Einfluss-e Seite unh Steinles von 1886�-1840 und die Zeit
seiner höchsten Blüte von 1840-��1851 in» Fnanlfurd Dresden» und
Fluchen. Rethels Erstlingswerke aus seiner Dusseldorfer Zeit, in
rascher Folge entstanden. gehören dem Geschichtsi und Legeiidcnkreise
des heiligen Bonifatius an; u. a. entstand damals �836! das im
Iluftrage des ,-.Kiinsti1ereins für Nheittlmtd IxUd·WcktkUIeU« ge-
schaffene Monumentalbild »Der heiligeBonifatius predigt den
Sachsen das Christentum«, sowie »Der heilige Bonisatius« lletzteres
in der Berliner Nationalgalerie!. Weiter entstanden die Roms
nofitionen: �Bug der Langobarden nach Jtalieii«, »Karl Martell
schlä t die Mauren bei Tours«, -.Gebet der Schweizer vor der Schlacht
bei einpa « usw. Dasmächtisg aufstrebende Talent des Künstlers
hatte in S adow den richtigen Lehrmeister gefunden, doch koniite
ihn die ein eitig koloristische Malweise der Diisseldorfer Schule
nicht befriedigen; Streitigkeiten» unter der Künstlerschlifr die anyt-
sächlich in den damaligen politischen Verhaltnissen ihren rund
hatten, ent tanden, und so verließ Rethel mit mehreren anderen
Künstlern ü eldorf und siedelte 1836, kaum »20 Jahre, alt, und!
Frankfurt a. . uber. wo ihn der Ruf» und. die Kunst Rats. der
damals das Städelsche Ginstin titut leitete, anzogea Im regen
Verkehr mit Steinlse, Sehn-ind, assavand.»»Jhlee und Ballenberger
gestalteten sich die Frankfurter Tage zujchoney ergiebigen ahren.Zur Beglaubigung seiner vollreifen Kunstlerschaft konnte Reihe!
sich damals nichts le hafter» wüns en. als eine große, monumentale
Aufgabe. Das Glück war ihm in ofern günstig. als der Gemeinde-
rat seiner Vaterstadt Rachen sich 1840 entschloß,» den alten
Krönunassaal des Rathauses »in seiner ursprunglichen Gestalt
wieder herzustellew und in Gemeinschaft mit dem ».,Kunstvevein
für Rheinland und Westfsaleijst eine Konkurrenz ausschrieln der
Stoff zu mehreren Wandgeinalden sollte der Geichichte Karls des
Großen entnommen sein. Mit dem Entschlu sich an der Bons
kurren zu beteiligen, war der Grund zu Ret els Leberiswesrk ge·
legt. ach. einer zu Zwecken ges ichtlicher Borstudieii unter-
nommenen Jtalienrseise entstand der yklus aus »dem Leben Karls
des Großen. Der 24 jährige Künstler schlug seine Konkurrenten
siegreich aus dem Felde, und di»e Vaterstadt betraute ihn mit der
Ausführung seiner Gntwürfe in Freskomalerer »Jn»Frankfurtwurde ihm ein csgnzendes Ehrenfsest gegeben. Die vier Monu-
mentalgemälde .. e dffnung des Grabes Kerls im· Aacheiier
Münster durchs Otto III. im hre »I000«. »Die Halterung her
Frmensäule bei Paderborn 772 . »Die Besiegiing der Sarazenen
durch Karl bei Cordoha 778&#39;»&#39; »und »Die Eroberung von Pavia 774�
wurden nach jahvelangen heftigen Kirmvfen innerhalb de: Aachener
spEinwohnersschaft wegen her Konfession des Künstlers. der Proitestaiitwar, von arge! se ist ausgeführt, während hier nach seinen Ent-
würfen von osevh Kehren volleiidet wurden· Jnzwischen hatte
sich Reihe! 1842 nach Dresden begeben »unter dem nachhiltigeii
Eindruck der dortigen Gemäldegalerie veiften neu-e Werke. sy der
�Sich des» Kaisers Barbarossa im Kalykadaus«. heran. Einige

ahre svater entstand der herrliche Zhklus seines» Hannibalzuges
»Den Winter 1847 zu 1848 brachte Rethscsl in Dusseldors u»und
wurde Zeuge des Straßeiikanrvfes, welchen die entfesselten �erben:
schaften der Demokratie in seiner Vaterstadt heraufbeschworein
undbald erlebte er auch in Dresden den erbitterten Ausstand des
Volkes, der seine Phantasie mächtig anrcate. Unter diesen Ein-
brücken entstand sein evochemachendes Werk »Auch ein Totentanz«-
das ihm den Ruf beibracbte. daß er nur noch Grausiges zu schaffen
»vermöge. Jedenfalls hatte den schaffensfreudigenlkunstler wieder-
holt-ein Hang zum Trübsinn befallen, den seine Freunde und An-
gehörigen �- inDresden hatte er sich nochjpcrt mit der Tochter des
Prdfessors Grahl Maria verheivatet �- nicht zu bannen vemochteir1853 verfiel erinvöllige Msteskraiikheit so daß der am .1. De-
zember 1859 ihm nahende n »sechs aualvoll verbrachten
Jahren als Freund und Esrlöser einen. Alfred Reihe! ist nur
43 Jahre alt geworden: in der Bollkrast»» des Piannesalters hat
seine glänzende Lan hn ein iähes nnd ubemaiis beklagenswertes
Ende-genommen.

Der Führer her »Möwe« amOrtederStamins
  burgsseiner Vorfahren

�-��o-�. Aus Doshna tm EIN-alle. 18. Mk. schveibst niagi uns:
Ein, Buriggriafwon Doihna hat in unser-ein saltehazlvitrdigen
Städtchen heute wieder feinen: Ein gehalten mild» daininlt lau-gn-vergsaiikpeiiie Zeiten lebenldig gema Es war dies der Gras
Nilo aus v. DohnivSchklodclen der reach» feinem Besuche·in der sächsischen Residenz hier ankam. um die Statte der

ei�burg feiner Ahnen in chein en. mvnaivgitedieSstadtmrd NdaÆ sisiii en ver-
flossenen Jahsouiiiderteii so viel hielt, hatte dliie Dvhnaser Schul-
sugend Aufstellung genocimweir dein »»Birrtg«berge ers-o e
sodann »die Be "Run ldes Gast-es durch Vuegsevineister Linder in feiner nfhnacge der stolzen  der »lMowe« gebuchte und
f eine iWorte ausklingen lliseß in ein dreilfachies Hurva auf den Gva en
Nikolaus, den Ghreiiibiivger der Sstwdt Dolhnia herzlich idanikle r
Graf und betont-e dabei namentlich dtie  das ihm ver-
liehenie Dahn-aer Ehrenbürgerrecht Uzis er Stadtclwoinfh Dr. Schlauch,
gab sodann nähere Erläuterungen uber die Biwg Dohna von der
heute esfreillich nur noch einige Adauserreste vorhanden ind, sowie
Tiber die gräflichen Besitzer. Nach eiiri weiteren B ichitisgsivngen
usnd dem sBe uche dies großen ü: »» vitakls am Sobnuabeibenau
sehrte Tsder raif mehr nach Stäben zuviel. Jii den Ansprachen a»n
iden barg-gräflichen Gaskwurde wsiseldserholt der treuen Anhänglichkeit
der Dohnaer an das sachssische Köntgshaus uend ihrer alten« Burg-
grasen gedacht. überbaut war dies freilich ganz anders. Die Wettiner
klagen mit den recht mächtig gewordenen Gvafen von Dontyn in arger
Fehde, die schließlich dazu führte, idaß die Burg Dohna, die seiner
seit einen bedeutenden Umfang hatte, 140B geschleift wurde und
"her Tbusvgkgraf fliehen muß-te. Mit der Burggrsassenwsüilde waren idie
Herren vosn Donhn von Kaiser Rotbart schon 1153 belehnt worden.
Der csjriiiiider der Bcurig Dochnta war» angeblich ein Ritter von llrbad}.
den Karl der Groß-e mit einer Rsitsterschar nach dem Elbtalie ernte
sriindt shatte Große Berühmtheit wenn ebelhem der ,,Dohn aerS ch ö»p p en st 1113.1", sdsessen Uvteilssprü e, nach Masgdebuäger Recht
·ciist·scliise.den- weithin begehrt wurden. Erst nachdem die acht: der
Buisggrafen gebrochen war, wurde dieses «Dohnaische Mlal- und
dliitterldsinigC bei dem der jeweilige Biuirgigvaf den Borsitz führte, aus
der �Burg in {Das Städtchen Dohna verlegt und schließlich 1572 mit
dem L e i v z i g e r Schövvenistuihl vereinigt. Dohna ist auch noch
dadurch sechs: bekannt geworden, »daß Kujcfurst Fviidrich voii Sachsen
1462 den Dohniaiern Fleisch-ern das Privilegium erteilte, in Dresden
einen freien« Fleischniicrrkt zu halten -� ein Recht, das vor einigen
Jahren von der Stadt Dresden! mit 500000 Mark abgelöst wurde,
Ein »Flieischerbrunrveiii«, wach der Art des Münchener Brunnens
auf denn Multi zu Dahn-a erinnert am dieses Privilegium.

Mai; Reger unh Jsadora Duncan.
B. R. An der Ba re des uns soüberraschend schnell entrissenen

großen Tonschöpfers arf daran erinnert werden, so schreibt» man
wes, daß er der einzige deutsche Mann that. der der ..göttlichen«
Isadora die Larve vom Gesicht riß, als alle Welt in Deutschland
ihr zuhiinmelte Es ist jetzt etwa 15 ahre her, Haß Jsadora
Duncan in Deutschland auftauchte Jn uncheiier Zirkeln zeigte
ie werft ihre vorgeblich klassischen Barfußtäiize zu denen sie auchAus? Musik ausspielen l« Es war etwas Neues. das sie gab,ich:»Ja: nassen-ankam«-

L

l

Ernftes dargeboten -�� irnlxso se! man denn in Deutsthlaiid fol
gründlich darauf herein, wie es immer ganz besonders der all
zu sein aus. wenn eine Sensation vom Auslande der mit em
nöt· en lorienschein zu uns kommt. Die ernstesien Männer
redeten und chrieben damals Oymnen auf die Suncan. Bloß einerges: sich ni t blenden, uiid dieser eine war Mai: Sieger. Er

e damals auch in München, noch im Anfang seines Ruhmes,
und es bedeutete damals sicher ür ihn ein Wagnis, daß er in Rede
und Schrift gegen den Duncaw ummel zu Felde loszog. Nament-
lich als f· die Duncan vermaß, Beethoven auf einer ..Tournee«
durch Deu land zu tanzen, lie er flanimende Vroteste in der
Münchener reife erscheinen. Ge olfen haben sie »iiicbt viel. Die
Duncan durfte in Deut chlaiid gar ihre Schule griinden Deutsch-
land wurde die Wiege i res Ruhmes. Sie dankte uns das jetzt-be-
kanntlich dadurch, daß sie tan end zu Athen die Griechen zum Krieg
gessen Deutschland cxufzuvuts en suchte; »»»Wenn die Geschichte nicht
ei s zu» traur t»eils»zu lachexlich warte, hat Sieger kürzlich ge-

sagt, »konnte inizhs mit immi er Genugtuung erfulleir das; man
i»n Deutschland setzt zuge en mu , wie recht ich· damals hatte, »alsn? die Duncan als das bezeichnete, als was sise setzt allen erscheint:a»s künstlerische Hochstapl-erin. Aber schon damals schalt man mich
ei»nen närri eben Banausen, weil ich mich nicht von den Künsten
dje er Same beraxgglen ließ. Man fragte erstaunt. ob ich denn
ni t die »heilige theit« ihrer. Kunst fühle. Diese »in Deutsch-
land bewunderte �heilige Edubeit� hat es» dann fertig» gebracht,
uns aufs ubelste »»zu schiiiahen und zu beschimpfen . . . eine schone
Heiligkeit, was« »»

Abnahme der Schwalben.
:- Wir en in der »Frankf. 8tg.«: Noch niemals if»t die

{ringe Tät; l der Schwalben so aufgefallen. wie in diesem
ruhsahr hat ast nur der zehnte Teil aus dem Suden den
eg in »die Dörfer er Rhön zurückgefunden und die alten Nester

her Boigghre wöegexchbezgegenh Sclzon ggf} voggen Jagre wer: do»rt«eine n1 uner i e nsa me er wo en zu emer en: in
diesem ommer ist die Abnahme aber ganz besonders auffällig.
ie åleichen Beobachtun en« hat man auch in Bauern gemacht.Als rsache die er Ersseinung wird übereinstimmend angegeben.

daß die en au dem Heimzuge iin Herbst und auf ihrem

. tiihllingszuge inbdiefdeiinat inapgroßen Fasse? bonI» bfg:a ienern a ge angen u mang s an esrer ei

iealkrunexch ver liegt worden sing. Flatsälelsliåli enthalten dassast allei a ieni en ei ngen in o er nza nzeigen, in en man

Singt�: c1. Qamäitetiä� aläerhaiid Wasseävögålo Zindchcztuchen urmen i narunganbiee eri en
S eizer ei ende von den italienischen Seen« über ein großes
Morden der asservogeL die fiel! besonders zahlreich dort einges-
funden haben und mitteft Schlingen, Hakenkoder gefangen aber�
einfach abgeschosseii werden.

Ein Autonngluck
r. Eine etwas peinliche Geschichte ist dein derzeitigeii bel-

gischen Gesandten in Paris, dem Baron Busens, am letzten
Diensta passiert. Er» machte im Auto, das er selbst lenkte, eine
Spazier ahrt von Maisons-Lafitte iiach Bonniåres Nun ist er
schon den Pariser Scbu leuten als toller ahrer bekannt, und auch
diesmal stellte er wie er eine Geschwin igkeit ein, die eher bei
einem Rennen als bei einer Bergnügungssahrt am Platz gewesen
wäre. Plötzlich sieht er eine alte Frau vor sich, die unter der Last
einer Holzkruke mghsam ihres Weges geht. Er ruft ihr zu, sie
solle ausweichenJaßt auch die Huvpe ertönen, allein die Alte hört
nichts und im nächsten Moment jagt das Auto des Herrn Ge-
sandten über sie hinweg. Baron Behens stovpte und stieg aus.
Die alte Frau war bereits tot, sie gehörte einer belgischen tücht-
lingsfamilie aus Namur an. »Wie der »Matin« andeutet, at sich
das Versailler Gericht bereits des Falles angenommen.

Kleine Kuiistnachrichtea
..-.-. DenStisjtungsiiat e der Johannes fteitrathsStiftun inKöln txt; en ferner Sitzuing vom 6. Mai 1 L6 befdjloffen, risk-stelliern _ rengsaben im Gesamtbetrag-e von 7000 Mark äu belwilliigen

Es erhielten Chiusi-gaben: Hanns Fee-i- err h on zu m V p e n -
sb se rg, München, Kurt Mor e et, - n n, Johannes S chlaf,
Weimar, Reiwhsavd Sorge, Jena, Hans Steigen sGsMarl
Wagenfelid.Münster, Dr. Christo hRuths,D-arnistaidt, the
Renate Fischer, Saialfelld a. ». Staat: Au erobern wurden
1000 Mark zu Untesrstützimiigien für tin Cöln miisässige Schriftsteller
nnid Schrlftsvellenrniisen verwandt. -��� n. Sie Firma M a i; P e rl
in Berlin verstesiigsert am _19. unh 20. d. Mts Handzcichnungeiy
Aquarellq Rkrdierungen unh japanische« Farbenholzschiiitte des
18. bis 20. « - rhunldierts Wirte: iden 745 Nummern ind die besten
Nianien der» utszihen Stecherdun vertreten Den lern von
Besondeuheiten sich  Es! bris von Hör-our, Alois Kolb,
Orlsilk Joseph Sattler Hans Tlhoma Ubbelohda Vogeler Gsreiner
mild Klingen sowie seine Sammlung von Ku n stI e r f e st«�k

harten, Tanzkartem Einladung-en unm dergleichen nuebr.

�rologr. Wltterungsborlchto vom l5. mal, vorm. 8 Uhr.
E Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

im östlichen Deutschland in der Ebene

arten  «
verschiedene: Art: Weishniachststarten. Nseujsalhrsliiünschem Speise- ;·I;-»

Witterungs sussichtsn für den II. Mai.
Nach denßeobachtuuzen derSeewsrte u.d. BrssLStemwarte. nnvst aufcestellt, «
Warmes, veranderllches Wetter mit schwacher Lunbewegung.

Wetternachrichten des öttentlichen Vvetterolusnsreas-
ln der Nacht von Sonnabend zu Sonntag erreichten die Temperaturen

den Nullpunkt, im Gebirge lagen
s« tiefer. lm Westen war bereits lie oiiieettor ein erraten. dessen vor�
Nufends Bewölkung die Oder etwa am oblag Aben erreichte. sodaß die
hacbt zum hloutsg schon erheblich wärmer war. �� Die Wetterkarte luußto
euto ohne die Hamburger Nachrichten abgefertilzt werden, die anno Stunde

solltet· eintreten und die Vermutung der Wetterkarte bestätigen, daß dasWes» zunächst veräuderlioh bleiot und zuweilen wieder zu Niederschlägen
US!

Wettervorhersage für Schlesien und Sndposen.
Veranderlich, strlchweise Regen.

Nieorigwafservorhersagin· J-a a?! ·v c �d o p
16.Mai. Ggäagäaggßgä

Beobachtetiii es lZ F; a3 F; F! es« l5 e?! ß G« G«
lsovelwid 12.i8vs1,3413. |8 v 1,13 14.s»8v l0.87 15. 18v 10,77

�bgranßgef. für « i
Steinen! . . .. . 18. 7V 2.08 Ist. 7V 1,96 15. 7V 1,84 IS. 7V 1.78
Glogam . . . . i4. 8v 1,92 us. 8v 1,8o is; sv Ue; 17. IF! 1,723
iltfcbyfqeraig . _ l6. 2N 1.60 l6. 2N 1.65 17.3 IN 1,48 Its. 2N 1.46Crossem . . . . 16. 8V 1,69 17. 8v 1,63 18.� svsrds 19. sv 1.52
Fut tenbera. . 17. 4V 1,23 l8. 4V 1,17 19. 4V 1,09 20. 4V 1,06

»  », .,.:.  ».   »»  »..»-·«»»-.·-»  »»  ,

g:  Wales Hotel. Penslo Wüllelsurund.
· R. T ef 8 �llltbelannte. e tkla e Verv e uel - � ts ssig fl g no. Teles.8.

 Besitzer: Jos. weiss. llllnlul. print. solltet-staat«-

Sanatorium Kadmus
Spezialanstalt zur Behandlung aller

Herzkrankheiten.
Kohlensaure D�ueralhnder des Bades Kudowa im Hanse

das ganze Jahr geo�nct.Besitzer u. toll. Arzt: Dr. Hugo Herrmann. 
Betlkisten bei

�STEUER� MOTTENSTEIN� «« ««Usus von

H« tötet Motten und deren Brut. �X

is

in Schränken. Kot�
VÖIÜS Als· lern, Kleider� und

geschlossen ist

Motten

Sehr angenehmer. den Sachen nicht anbaftender Geruch. f
Glänzend,� seit Jahren bewährt. - Dose Mk. 1,25. Nach aus�
wüts be1 Einsendung v. Mk. 1,50 portofrei. lu Breslau allein zu haben:

lloollle-llrnuerie, llaiser-lllilhelm-slr. 9B ««, Goethestr.

««-«-- S... sc&#39; «» «««.8«.·-«11,93 f . I� f� Jjspsp

OriinaI-ek, i
 0rginal-Deeking-
 Grasmäher, Getreidemäher u.Temperatur stammt» «� Temperatur ««Ort s in als. �m� &#39; II telx. w�? Z » Ort le leis. �m� Z

15. l3. l5. l5. III. 15. I? 15.ll3. U. E «........ « r.   .  - .. .. Garbonbindor, ».
hilft! . . I0 � l2 -- �- ICI. -
laut!!! . 11 e 10 m. �- - -- -- solange der Vorrat nicht, offen-Ionen
JJFJHJ I; I; s» »: 11 Zum» j sehr prelsmlßig
mal . . 11 12 au}: -� m. - .
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